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1 Hauptversammlung 

1.1 Einladung 
 
Wann: 25. März 2011 19.00 h  (HV-Beginn pünktlich) 
Wo:  Restaurant Hörnli, Grabs 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung 

2. Präsenzliste / Entschuldigungen 

3. Wahl der Stimmenzähler 

4. Protokoll der letzten Hauptversammlung 

5. Bericht des Präsidenten 

6. Mutationen 

7. Jahresrechnung / Revisorenbericht / Budget 

8. Jahresprogramm / Organisatoren 

9. Varia  

-  

-  

10. Anschliessend Essen ca. 21.00 h 
 

Mitglieder, die einen Antrag an der Hauptversammlung behandelt wünschen, werden 
gebeten, diesen bis spätestens 23. März 2011 schriftlich beim Präsidenten einzu-
reichen. Die Hauptversammlung ist der einzige obligatorische Anlass des Vereins, 
darum wird bei Verhinderung eine Abmeldung erwartet. Dies sollte bis spätestens 23. 
März 2011 schriftlich, telefonisch oder per e-mail an lippral@bluewin.ch geschehen. 
 
Adresse : Ralph Lippuner 
 Saarstrasse  17 
 9470 Buchs 
 
Tel: 076 414 56 07 
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1.2 Protokoll der Hauptversammlung 2010 
Begrüssung: 
Rolf, unser Präsident, begrüsst um 19:20 Uhr die Mitglieder zur Hauptversammlung 
im Restaurant Buchserhof. 
 
Präsenzliste: 
Es sind 27 Mitglieder anwesend. Das absolute Mehr ist 14. 
 
Wahl des Stimmenzählers: 
Dieses Jahr wird Pascal Schaback als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt. 
 
Protokoll der letzten HV: 
Der Präsident eröffnet die Diskussion bezüglich des Protokolls der letzten HV. Die 
Diskussion wird auch dieses Jahr nicht genutzt. Es wird über das Protokoll abge-
stimmt und einstimmig angenommen. 
 
Bericht des Präsidenten: 
Rolf geht nochmals kurz die Highlights des letzten Jahres durch: 
Das Ansurfen ist wie immer perfekt abgelaufen. Wieder hatte alles gepasst, Wetter, 
Essen usw. 
Das Buchserfest war ein Erfolg und einfach super. Die Kinder sollen jedoch die Lose 
verkaufen und nicht mehr hinter der Bar arbeiten. Jeder soll sich am BUFE verpfle-
gen, dafür gibt der Club jährlich ca. Fr.1'000.- aus. Möchte jemand einem guten Kun-
den eine „Runde“ spendieren, so soll der Platzchef gefragt werden. Der Umsatz war 
sehr gut und der Gewinn belief sich auf ca. Fr. 11'000.-. Die Bekleidung und die 
Schürzen kamen gut an. 
Der Chlausabend war super, mit viel Neuschnee und einem feinen Znacht. 
 
Mutationen: 
Neumitglieder: 
Nikolai Eggenberger, Simon Griesinger, Marc Welschinger, Elias Poletti, Fam. Bü-
chel, Stefan Hauser, Luca Eicke, Tobias Kocher 
 
Austritte: 
Familie Meier Kurt und Marta; Familie Züger Erich und Monika; Familie Ruser Ludwig 
und Dorli; Familie Schaback Ralf und Astrid mit Janine 
 
Vorstand: 
Neu wird Ralph als Präsident und Matthias als Beisitzer zur Wahl vorgeschlagen. 
Weil Mario Birchmeier auswandert, wird er als Revisor durch Dani Walt ersetzt. 
Alle werden einstimmig gewählt. 
Rolf bedankt sich bei den Mitgliedern für die Unterstützung. 
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Jahresrechnung: 
Dani erläutert die Clubbuchhaltung kurz und bringt noch an: Im Buchserfest sind die 
Leibchen eingerechnet. Das Clubvermögen wächst weiter… Keiner hat eine Frage 
zur Buchhaltung. 
 
Revisorenbericht: 
Die Buchhaltung ist lückenlos und sauber geführt. Einnahmen und Ausgaben stim-
men. Der Kassier und der Vorstand werden einstimmig entlastet. Der Gewinn wird in 
die neue Buchhaltung übertragen. 
 
Budget: 
Daniel erläutert kurz das neue Budget. Martin schlägt vor, die Getränke der HV vom 
Club zu bezahlen. Wird stattgegeben. Das Budget wird einstimmig genehmigt. Fami-
lienbeitrag ist weiterhin Fr. 100.-, derjenige für Einzelmitglieder Fr. 65.- 
 
Jahresprogramm: 
Die Frühlingswanderung ersetzt den Bowlingabend. 
Auf einer Liste wird das Interesse für andere zusätzliche Anlässe abgeklärt.  
Matthias stellt mit Freuden fest, dass die Surfanlässe kontinuierlich zunehmen.  
 
Varia: 
Antrag über eine Erhöhung der Ausgabenkompetenz des Vorstands auf Fr. 1'500.-
wird einstimmig angenommen. 
Harry erläutert nach einer kurzen Pause die Neuerungen im Netz. 
Kurzer Rückblick: 3300 Besucher, das sind viele… wahrscheinlich werden oft Fotos 
angeschaut. Im Mai hat es am meisten, im Dezember am wenigsten Besucher. Neu 
wird auf unserer Website ein Blog eingerichtet, welcher in den nächsten 2 Wochen 
intensiv benutzt werden soll, um zu testen. Damit soll eine Möglichkeit geschaffen 
werden um miteinander zu diskutieren. 
Zusätzlicher Betreuer der Homepage ist Matthias. 
Marco Stadlin würde gerne Fotos direkt ins Netz stellen; momentan ist dies nicht 
möglich, man muss den „Umweg“ über Matthias oder Harry nehmen.  
 
Umfrage: 
Daniel Walt organisiert die Frühlingswanderung; sie ist auch zum Biken geeignet. 
Zum Treffpunkt für’s „Brötlä“ kann man auch mit Kinderwagen kommen. 
Die Wetterstation des SSCL wird mit Fr. 1'000.- einmalig unterstützt. Dafür wird die 
nächsten 4 Jahre unser Logo eingeblendet. 
Matthias lobt die Arbeit des Vorstands. Er hat während den „Schnuppersitzungen“ 
festgestellt, dass das Ganze noch aufwendiger ist als er gemeint hat. 
 
Um 20:50 Uhr beendet der Präsident die HV und wünscht allen „en Guete“  
 
Der Aktuar 
Marco   
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1.3 Präsidentenbericht 2010/11 
 
Seit über 25 Jahren als „Geniesser“ im Surfclub!  
Da wird es wohl Zeit anzupacken oder sogar das Ruder zu übernehmen um den 
Kurs vorzugeben. 
Nein, ich bin noch nicht sehr alt, wie man vermuten könnte. Ich wurde nur einfach 
gleichzeitig in den Kindergarten und den Segel-Surfclub Werdenberg aufgenommen. 
 
Das erste Jahr im Präsidentenamt kurz zusammengefas st... 
Der Wind wehte ab und zu recht heftig aus verschiedenen Richtungen und auch die 
Wellen schlugen manchmal unkontrolliert auf einen ein. Die Waschmaschine war 
aber meistens harmlos und schliesslich hat sich hie und da auch mal eine Flaute 
eingeschlichen. Mit einem Team welches den gleichen Kurs einschlug und tatkräftig 
anpackte, war der Spass aber riesig und das Ziel immer greifbar. 
 
Der Vorstand: Meistens zu spät, dafür geniesst er u mso länger... 
Es war nicht leicht, das Amt von Rolf zu übernehmen, da bekanntlich der Tatendrang 
von ihm kaum zu bremsen ist. Mit dem fleissigen Team im Hintergrund kann und 
konnte jedoch so einiges bewegt werden. 
Zu den monatlichen Sitzungen kamen die Vorstandsmitglieder vorbereitet und mit 
guten Ideen für neue Projekte. Nicht immer ganz pünktlich, dafür endeten aber die 
erfolgreichen Sitzungen mit interessanten Diskussionen nicht selten nach Mitter-
nacht. Natürlich immer mit dem Gedanken an das anschliessende Dessert mit Kaffe 
und Kuchen. Es hat sich eingebürgert, dass die Sitzungen bei Vorstandsmitgliedern 
stattfinden und so zu kulinarischen Höhepunkten im Monat avancieren. Von edlen 
Fleischplatten und Wein über lichterloh brennende Desserts bis hin zu Torten, wel-
che man bereits patentieren wollte, genossen wir die ganze Palette kulinarischer 
Köstlichkeiten. 
Der eine oder andere hat durch die Verköstigungen ein Kilo zugenommen, aber auch 
die unangenehmen Neuigkeiten nahmen zu. Surfclubwiese wird verbaut, Materialla-
ger planiert, Clubreise aus Termingründen gestrichen... 
Schlussendlich wurde aber mit ein paar Schweissperlen für alles eine Lösung gefun-
den.  
 
Unsere kleinen Problemchen... 
Die Clubwiese im Tiefenwinkel wird verbaut, sollte aber auch in Zukunft zu einem 
Teil, mit dem Einverständnis des SSCL, noch benutzbar bleiben. 
 
Das Materiallager, welches vor ca. 4 Jahren bei Lazzarini bezogen wurde, musste 
leider geräumt werden. Nun befindet sich das Surf-/BUFE-Material verteilt bei Club-
mitgliedern in verschiedenen Räumlichkeiten. Dieser Zustand kann nicht längerfristig 
beibehalten werden und verlangt nach einer besseren Lösung. Als Lager soll in Zu-
kunft eine Scheune in Grabs dienen. Surfclubmaterial und Anhänger werden da Platz 
finden, hoffentlich auch für die nächsten Jahre. Das Boot geniesst vermutlich weiter-
hin im Moos bei Hansjürgs Stall Gastrecht. 
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Die Clubreise wurde zu kurzfristig angesetzt und schlussendlich aus terminlichen 
Gründen aufs Jahr 2011 verschoben was uns dann aber eine bessere Planung er-
möglichte. Das Programm wurde extra so gestaltet, damit auch „Nichtsurfer“ auf ihre 
Kosten kommen werden. Klar ist aber auch, dass wir als Surfclub die Tage auf dem 
Wasser während der Clubreise ermöglichen möchten. Die jungen, fanatischen Surfer 
werden dies begrüssen und unter besten Bedingungen sicher auch geniessen. 
Ich bin überzeugt, dass die Clubreise ein Highlight im Jahr 2011 werden wird und 
freue mich schon jetzt auf die Berichte und Fotos von zufriedenen/glücklichen Mit-
gliedern auf unserer Surfclub-Seite. 
 
Hompage, Berichte, Fotos,... 
Die Homepage wurde im letzten Jahr laufend aktualisiert und auf dem neusten Stand 
gehalten. So konnte man auch nach einem verpassten Event die Geschichten von 
Thisi nachlesen und sich köstlich darüber amüsieren. Meistens wurden die Texte 
noch mit Fotos hinterlegt, sodass man sich wünschte, man wäre dabei gewesen. 
 
Jeder wird mal 30ig... 
Das 30 jährige Jubiläum steht vor der Tür und ein grösserer Event wird mit Sicherheit 
folgen. Als Präsident bin ich selbstverständlich stolz, dass ich den Verein durch die-
ses spezielle Jahr führen darf. 
 
 
Mit viel Freude und Begeisterung schaue ich in die Zukunft und bedanke mich für 
den unermüdlichen Einsatz des Vorstands im turbulenten vergangenen Jahr. 
 
Euer Präsident 
Ralph Lippuner 
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1.7 Jahresprogramm 2011 
 
Fr. 25. März 11 Hauptversammlung, Rest Hörnli Grabs Vorstand 

   
22.-25. April 11 (Ostern) Hasensurf Comersee Vorstand 
   
21.-22. Mai 11 Clubreise Murten Vorstand 
   
02.-05. Juni 11 Ansurfen Comersee Vorstand 

   
11.-13. Juni 11 Verschiebedatum Ansurfen Vorstand 

   
18.-19. Juni 11 1. Schnupperweekend / Seeüberquerung Vorstand 

   
09. – 16. Juli 11 Erste Woche Surflager Matthias & Co. 

   
16. - 23. Juli 11 Zweite Woche Surflager Matthias & Co. 

   
20. Aug. 11 Buchserfest Vorstand 

   
03. Sept. 11 Zigeunerabend 
  
17.-18. Sept. 11 2tes Schnupperweekend mit Manöverkurs Vorstand / 
 Feierabendsurf mit „Bröteln“ und Rolfs 

Wurstservice 
Rolf 

    
29./30.Okt. 11 Absurfen auf Ansage Vorstand 

   
12. Nov. 11 Fondueabend  

   
03. Dez. 11 Chlausabend Vorstand 

   
Feb. 12 Ski & Schlitteltag nach Ansage  

   
16. März 12 Hauptversammlung Vorstand 

    
 
Auch dieses Jahr organisiert der Vorstand eine grosse Anzahl der Anlässe selber. 
Wir freuen uns aber über jede Hilfe. 
Auch zusätzliche Ideen sind willkommen und werden gerne ins Jahresprogramm 
aufgenommen. 
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1.8 Statuten  
 

Art. 1 Unter dem Namen Segel-Surfingclub Werdenberg, abgekürzt SSW, besteht 
ein Verein im Sinne von Art. 60 ff des ZGB. Dessen Bestimmungen sind an-
wendbar, soweit die vorliegenden Statuten keine abweichenden Regelungen 
vorsehen. 

 
Art. 2 Zweck des Clubs: Durch die Gründung dieses Surfclubs soll bezweckt wer-

den, dass Personen, die Interesse an diesem Sport haben, sich mit Gleich-
gesinnten treffen, Erfahrungen austauschen und kameradschaftliche Bezie-
hungen pflegen. 

 
Art. 3 Mitgliedschaft:  Der SSW kennt folgende Mitglieder. 
 Aktivmitglieder:  Mitglieder, die sich aktiv dem Surfsport widmen; stehen im 

vollen Besitz der Rechte und Pflichten des Vereins. 
 Passivmitglieder: Mitglieder, die sich dem SSW verbunden fühlen, an den 

offiziellen Anlässen teilnehmen können und dafür einen 
angemessenen Beitrag entrichten. Passivmitglieder haben 
kein Stimmrecht. 

    - Der Wechsel von Passiv in Aktivmitglied ist möglich. 
- Die Mitnahme eines Bekannten durch ein Mitglied an ei-
nen offiziellen Anlass ist möglich, wobei ein Unkostenbei-
trag erhoben wird. 

 Gönner:  Gönner sind Personen ohne Rechte und Pflichten, die den 
Club unterstützen. 

 
Art. 4 Beitritt:   Dem Club beitreten kann grundsätzlich jeder. 
 Aufnahme: Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand. 
 Austritt:  Der Austritt muss bis 1 Monat vor der Hauptversammlung durch 

eine schriftliche Erklärung erfolgen. Erfolgt der Austritt während 
eines laufenden Jahres, müssen dennoch alle Verpflichtungen 
gegenüber dem Club erfüllt werden. 

 
 Ausschlussgründe: Wenn die Interessen des Clubs schwerwiegend verletzt 

werden. 
  Wer den Jahresbeitrag bis Ende Mai des laufenden 

Vereinsjahres nicht bezahlt hat. 
 
Art. 5 Beitrag: Die Mitglieder haben einen jährlichen Beitrag zu leisten. Dieser 

Beitrag wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. Jugendli-
che ab 18 Jahren werden als Einzelmitglied behandelt. 

 
Art. 6 Die Mitgliederversammlung ist oberstes Organ und hat folgende Befugnisse: 
 - Wahl des Vorstandes 
 - Wahl der Revisoren 



 - Festlegung der Beiträge 
 - Beschlussfassung über Anträge der Mitglieder und des Vor-

stands 
 - Beschlussfassung über Tätigkeiten während eines Clubjahres 
 - Statutenänderung 
 - Auflösung des Clubs 
 
Art. 7 Vorstand (6 Pers.) - Präsident 
  - Vizepräsident 
  - Aktuar 
  - Kassier 
  - zwei Beisitzer 
Dem Vorstand obliegen alle Geschäfte des Clubs. Er ist berechtigt für den Club Be-
schlüsse zu fassen, die bis zur Aufhebung durch die Mitgliederversammlung Gültig-
keit haben. Vorstandsbeschlüsse sind gültig, wenn andere Vorstandsmitglieder keine 
anderen Entscheide herbeiführen können. Die rechts-verbindliche Unterschrift führen 
der Präsident oder der Vizepräsident und ein weiteres Vorstandsmitglied kollektiv zu 
Zweien. Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt zwei Jahre. 
 
Art. 8 Für Verbindlichkeiten des Clubs haftet ausschliesslich das Clubvermögen. 
Art. 9 Weitere Bestimmungen gemäss ZGB. 
 
 
 
 
 

2 Berichte 

2.1 Frühlingswanderung  
 
Eine Perle der Natur im Appenzellerland! Diesem Lockruf folgten am Sonntag, 
18. April 15 wanderlustige Surfclubmitglieder. So fanden sich die Familien Sprecher, 
Mori, Rohrer, Ralf mit Isabell und Dani am vereinbarten Treffpunkt ein. 
Mit der Appenzellerbahn liess man sich von Altstätten hinauf auf den Stoss chauffie-

ren. Beim Aussteigen aus dem Zug wurden die 
Wandersleut‘ von einer zügigen Bise erfasst, 
wie sie sonst nur am Walensee vorhanden ist. 
Diese Windstösse konnten den Surfern aber 
schon bald nichts mehr anhaben, da man sich 
vom Rietli verabschiedete und durch den Wald 
Richtung Hoher Hirschberg marschierte. Für 
die Kinder war der Wald ein riesiger Spielplatz, 
in dem der Weg zur Feuerstelle zum kurzweili-
gen Fussmarsch wurde. 



 
Da sich bereits andere Familien bei der Feuerstelle eingefunden hatten, konnte das 
Feuer übernommen werden. Genügt aber eine Bratstelle? Nein, und so übernahmen 
die Kleinsten das Kommando und richteten eine zweite, eigene Feuerstelle ein! 

Feuer fasziniert die Kinder. Aber auch ihre Eltern hatten die Möglichkeit, sich wieder 
etwas in ihre Jugendzeit zurück zu versetzen. Sie stocherten im Feuer und liessen 
wacker Rauch aufsteigen. 
  
Von der Bratstelle bis zum Restaurant „Hoher Hirschberg“ dauerte es nur kurz. 
Trotzdem waren alle froh, dem kühlen Wetter entfliehen und in der warmen Wirt-
schaft Platz nehmen zu können. Die Appenzeller Beizen erwiesen sich jedoch etwas 
heimtückisch, sodass sich die Kaffeetassen auf fast schon zauberhafte Art selbstän-
dig leerten.   
Nach dieser letzten Stärkung ging es hinab Richtung Sammelplatz. Weil man sich 
dem Fahrplan der Bahn anpasste, um nicht noch einmal einkehren zu müssen, 
schlug man Wege ein, die auch Dani noch unbekannt waren. Das Ziel, die Haltestelle 
„Hebrig“, erreichte man rechtzeitig und fuhr, weil der Automat kein Gruppenticket 
ausspuckte, „schwarz“ nach Altstätten zurück. Natürlich wurde die Appenzeller Bahn 
im Nachhinein noch ordnungsgemäss entschädigt. 
 
So fand die erste Frühlingswanderung des Surfclubs ihren Abschluss, bei leider nicht 
ganz sonnigem Wetter, dafür herzlich gut gelaunten Mitgliedern. 
 
Dani Walt 
  



 

2.2 Ansurfen Comersee vom 16. bis 20. Mai 2010 
Niemand ausser Präsident Ralph hatte es 
– verständlicherweise – gewagt, trotz der 
schlechten Wetterprognosen an den Co-
mersee zu fahren. 
Zweieinhalb Tage mussten wir die widerli-
chen Witterungsverhältnisse erdulden, 
nachher klarte es endlich auf und machte 
Hoffnung darauf, dass wenigstens am 
Sonntag der Nordföhn doch noch durch-
brechen würde. 
Ja, und dann ging’s tatsächlich los. 

Und wie! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





 

2.5 Piratentreffen am Comersee 2010 
 
Das Wetter an Auffahrt und Pfingsten war nichts für Weichei-
er. Deshalb lockten die Aussichten für Fronleichnam umso 
mehr. Kurz entschlossen startete ich ein paar Telefonanrufe 
und rasch war eine Truppe motiviert.  

 
Nicht nur die Erwachsenen, sondern 
auch deren Schützlinge fieberten die-
sem Frühlings-Höhepunkt im Surfclub-
Jahreskalender entgegen. - Eine 
Freude, jedes Jahr so viele begeisterte Wiederholungstäter auf dem 
Zeltplatz Gardenia in Domaso anzutreffen! 4 Tage miteinander zu 
plaudern, zu spielen, zu speisen und die entspannte Idylle am Ufer 
oder im Café zu geniessen, liess uns die Mühen des Alltages verges-
sen. So fieberten nicht nur die Erwachsenen sondern auch die Wach-
senden diesen Frühling erneut dem ersten Surfclubhöhepunkt des 
Jahres entgegen. 
 
Die Motivation wäre da gewesen, doch 
die „Breva“ wollte nicht wie die Surfwil-
ligen. Vielleicht sollte sich der eine o-
der andere nicht nur mit dem Gedan-
ken, ein neues Board zu besorgen, 
auseinander setzen. Was, wenn wie-
der nur 3 Beaufort übers Wasser bla-
sen und das Surfen mit einem „Sinker“ 
schwierig wird. Optimismus beflügelt 
die Seele; über`s Wasser zu gleiten, 
lässt jedoch zusätzlich den Adrenalin-
spiegel steigen.  
 
Das Bike leistete am Berg und das 
Strandspielzeug am Strand erneut gu-
te Dienste. 

Das Clubessen am Zeltplatz mit neuem Grill und bewährtem Grillmeister Rolf und Gehilfen 
sorgte für volle Bäuche, breites Lachen auf den Gesichtern und heitere Stimmung. Hermann 
darf 2011 wieder beim Fleisch zugreifen und braucht nicht um Speisen zu ringen. ;-) 
 
Der Schreibende lässt sich 2011 etwas Neues einfallen, da die Mädchen gemäss Eltern mit 
Piraten weniger anfangen können?! Prinzessinnen mit Kronen am Sandstrand ?! 
Das Motto wird Pippilandstrumpf auf Schatzsuche heissen. Erforschen geheimnisvoller 
Schluchten und Feuerstelle am Wasserfall etc. 
 
Nach windarmen Jahren steigt die Chance, ein stürmisches Wochenende am Comersee er-
leben zu dürfen. 
 



 
So fordere ich euch auf, euer Material auf Zustand und Vollständigkeit zu prüfen, damit der 
Surfspass gleich beginnen kann. 
Auf viele neugierige Kinder und motivierte Surfer hofft nicht nur… 
 
…Euer Hermann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Später in dieser Ausgabe: Dani & Thisi rocken El Médano… 





Fast überfordert: Thisis armer Passat… 

Erste Theorie mit Markus. 

Jetzt geht’s los! 

Die Segelgarage macht sich auch dieses Jahr gut! 



Lagerleben… 

Neue Disziplinen: „Stand Up Paddeling“ J  

Nordföhn! 

Und schon ist die erste Woche vorbei! 

Balancieren auf 103 l… (gar nicht so einfach!) 

Wer bleibt am längsten oben? 
 
Livio    Heinz      Cornel    Markus 



Zwischendurch auch einfach mal relaxen… Surfbrett-Güggelikampf: Attacke!! 

1. Regatta-Vorlauf Das Feld hat sich in die Länge gezogen… 

                           Daniel Schnarwiler 
                                 Felix Keller 
                          Thisi                                                     Jan         Arthur           Livio           Jeremy 
                  Basil        Noemi   Annabelle   Rahel    Domi 
      Schabi     Nicolai        Milena      Ilona       Eva         Ramona         Max       Ferdinand       Nicola 







Viel Betrieb… Besucher und Helfer 

No-Wind Action
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2.10 Fondueabend Staubern 2010 
 
Mit dem Eindunkeln haben sich die windfesten Surfclübler zur Staubernbahn in 
Frümsen begeben.  
Von dort ging es in kleinen Gondeln in luftige und windige Höh! Mit der Zeit war dann 
die ganze Gesellschaft an der Wärme des Berggasthauses versammelt. 
Dann wurde das feine Fondue serviert – für die Kinder wurde ein Spezialteller zube-
reitet – einige „ältere Kinder“ haben daraufhin mit den jüngeren Kindern die Plätze 
getauscht,… 
Es wurde gespielt und geredet,… aber nicht alle konnten den Abend richtig genies-
sen. Denn nur mit der Bahn konnte dieser Berg wieder verlassen werden. 
Und „mann und frau“ musste sich gut festhalten, es wehte ein ordentlicher Wind auf 
dem schmalen Weg zur Bahn und die Spässe in der Gondel waren nicht für alle 
gleich lustig,…!  
Es war eine schöne Abwechslung, die Aussicht war herrlich und die Stimmung toll 
(bis bedrückt, wegen der bevorstehenden Talfahrt). J  
 

   
 

   
 
 
Hansjörg und Monika 
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2.11 Chlausabig im Gamperfin vom 4. Dezember 2010 
 

Wir haben uns wiederum für das Gamperfin für die Chlaus-
feier entschieden, da der Anlass das vergangene Jahr ein 
tolles Erlebnis für Gross und Klein war. Auch dieses Jahr 
schafften alle die Anfahrt trotz wiederum sehr winterlichen 
Verhältnissen. Aber bei einem richtigen Chlausabend muss 
es verschneit und kalt sein um den Chlaus zu suchen. 

Als Willkommensdrink gab es Glühwein oder Punsch. Dies 
war bitter nötig, da es draussen mit -14°C ziemlich  kalt war. 
Da tat eine warme Tasse gut. Die Kinder zog es aber so-
gleich nach draussen, wo sie den Neuschnee ausgiebig ge-
nossen.  

Nun stand das Essen an. Tischgrill war angesagt. Nachdem 
sich alle um einen Ofen versammelt hatten wurde kräftig 
eingeheizt. Nur ein Ofen schien etwas wenig Strom zu be-
kommen und die hungrigen Surfclübler mussten sich in Ge-
duld üben.  

Nach einem üppigen Mal machten sich einige mit den Kin-
dern auf, den Samichlaus im Tannenwald abzuholen. Mit 

selbst gebastelten Laternen und Taschenlampen bestückt suchte sich die kleine 
Schar den Weg durch die bitterkalte Nacht. Nach einer längeren Wanderung fanden 
wir zwar noch mehr Surfclubmitglieder aber keinen Chlaus. Der wärmte sich sicher 
gerade am warmen Ofen die Hände! 

Aber auf einmal hörten wir ein helles Glöcklein läuten und da sahen wir den Mann in 
Rot mit seinem Gehilfen in Braun, dem Schmutzli. Wir baten ihn, doch in die gute 

Stube des 
Gamper-
fins einzu-
treten. 

Und wahr-
lich, der 
Mann hat-
te viel zu 
berichten, 
zu tadeln 
und zu lo- 
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ben. Für jedes Mitglied, auch 
deren Begleitung wusste er 
was zu berichten. Leider sind 
die „Wahrheiten“ einer Daten-
panne zum Opfer gefallen und 
hier nicht für die Nachwelt er-
halten. Aber wir denken, dass 
jedes Mitglied sich an die 
mahnenden Worte des Niko-
laus gut erinnern kann. Die 
Kleinen wurden wiederum gut 
mit Geschenken überhäuft und die Grossen gingen leer aus 
trotz einiger guter Taten. 

Nachdem der Chlaus sich verabschiedet hatte, waren alle 
im Saal erleichtert dass nicht sämtliche Sünden ans Licht 
gekommen waren. Wie immer wurden nun auch noch Nüs-
sen, Mandarinen und Schokolade aufgetischt. 

Spät in der Nacht machten wir uns dann alle auf den Heimweg mit der Erinnerung an 
einen schönen und gemütlichen Abend. 

Harry 
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3 Sonstiges 

3.1 Kreuzworträtsel 
 
Rätseln, sofort einsenden und einen der 3 Preise gewinnen! 
Nur die 3 schnellsten, korrekten Einsendungen sind preisberechtigt! 
Mit ein wenig Surfen lassen sich mit Sicherheit alle Fragen beantworten! 
VIEL GLÜCK! 

 
 

1                            

2                        

3                            

4                          

5                         

6                        

7                        

8                        

9                        

10                          

11                            

12                           

13                              

14                               

15                      

16 W W W                           C H 

 
 
 

1 Der Kurs, auf dem der Wind zwischen 90° 
und 160° zur Brettmittellinie bläst. 

9 Jüngstes Clubmitglied 

2 Wo ist unser Club als Verein angemeldet? 10 Berühmtester Surfstrand auf Maui 
3 Was sollte am 25.04.2011 im Kalender ste-

hen? 
11 Vorfahrtregel beim Wassersport (zus.) 

4 Sportgeschäft aber auch Strömungsabriss 12 SSW Essen in luftiger Höhe 2010 
5 Ziel der Clubreise 13 Die rechte Seite wird im Wassersport mit ... 

bezeichnet. 
6 In der Geschichte und im Windsurfsport wird 

von ihr gesprochen. 
14 Tiefster See in der Schweiz 

7 Ab und zu vor dem Kopf oder unter den Füs-
sen (engl.) 

15 Was verbindet unser Club mit dem Skiver-
band Sarganserland-Walensee oder mit der 
Schwangerschaftswoche? 

8 Legende im Windsurfsport 16 Startseite auf dem PC der Clubmitglieder 
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Der Preis: 
Überraschung, wird an der HV 2011 überreicht. 
 
So machst du mit: 
Mit Postkarte (Poststempel): Ralph Lippuner, Saarstrasse 17, 9470 Buchs 
Per Mail:    lippral@bluewin.ch 
Per SMS:    076 414 56 07 
 
Einsendeschluss:   18. März 2011 
 
Teilnahmebedingungen:  Der Vorstand ist von der Teilnahme ausgeschlossen! 
 
 
 
 

3.2 Revierbericht: El Médano (Tenerife) 
 

Am 29. Januar 2011 machen sich 
drei unerschrockene Surfclub-
Delegierte (Dani W., Thisi&Dina) 
auf den Weg nach Teneriffa, um 
El Médano auf seine Tauglichkeit 
für allfällige (Club-)Surfaktivitäten 
zu überprüfen.  
 

Nicht ganz einfach gestaltet sich 
die Aufgabe, rechtzeitig in Fried-
richshafen zu sein, muss man 
doch bereits um 04.30 Uhr ein-
checken. 
 

Kurz nach 6 Uhr startet der Airbus 
A 320, und die 3 Eidgenossen füh-
len sich inmitten der deutschen 

Urlauberschar wie am Oktoberfest in München J  . 
 
Nach knapp 4 ½  Stunden Flug setzt die 
Maschine pünktlich um 11.30 Uhr Ortszeit 
in Teneriffa Süd auf. 
 

Nur 10 Minuten dauert der Transfer zum 
Hotel „Playa sur Tenerife“, welches unmit-
telbar neben der Surfstation von Klaus 
und Marion Gahmig liegt. 
 

Zum Teil merkt man, dass das Hotel doch 
schon 30 Jahre auf dem Buckel hat, vor 
allem wenn man ein Zimmer auf der Ost- 

Blick vom Strand aus in westlicher Richtung 
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seite gebucht hat und es 
so richtig reinballert… 
Dann pfeift der Wind bei 
der Fensterfront durch 
sämtliche Ritzen und 
sorgt für eine hochro-
mantische Stimmung... 
Naja, wenn man in der 
Nacht aufwacht, schläft 
man mit doppelter Vor-
freude wieder ein. J  
 
 

 

Das Morgenbuffet ist reichhaltig, das 
Abendessen eigentlich fein, aber nach ei-
ner Woche hat man die Fisch-/ Fleischva-
rianten ziemlich gesehen. 
Eine Wucht, weil „Riserva-mässig“ und 
preisgünstig, ist der Hauswein (7dl-Fla-
sche 7€). 
 

Die Tage verlaufen eigentlich immer 
gleich: 
Nach dem Morgenessen geht’s in den 
Anzug rein, und dann wird Morgensport 
gemacht; 1 ½ Stunden ca. dauert die ers-
te Session. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Surfstation liegt auf der anderen Seite, im Südwesten des Hotels, 
welches man hier im Hintergrund sieht. 

Blick aus dem Hotelzimmer gegen Nordosten, 
von wo normalerweise der Passatwind weht. 

Der vom Ufer aus gesehen rechte Teil der Bucht 
„gehört“ den Kitern, der linke den Surfern. Der 
Einstieg ist problemlos, aber man sollte nicht zu 
viel Höhe verlieren, weil man sonst in die windlo-
se Zone am Fusse des Montana Roja gerät, wo 
sich auch gefährliche felsige Untiefen befinden. 

Für Nichtsurfer bietet sich der Montana Roja als 
schöne kleine Wanderung an: Nach einer halben 
Stunde Marschzeit hat man auf beide Seiten eine 

wunderschöne Aussicht. – Hier blickt man nach 
Südwesten in Richtung Flughafen Teneriffa Süd.
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Danach gibt’s zum ersten Mal eine kleine Zwischenverpflegung, welche wir oben bei 
der Surfstation aus unseren Kästchen rausnehmen. Meistens handelt es sich dabei 
um eine Frucht und einen Riegel.- Naja, etwas Wasser in die salzigen Kehlen muss 
natürlich auch sein. 
Und weiter geht’s, Mittagssurf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nur keine Müdigkeit vortäuschen… - Der Nachmittagskaffee in der Strandbar will 
verdient sein! 
Dabei gibt’s auch etwas mehr Pause. – Ein Stündchen sitzen wir eigentlich regel-
mässig zusammen, plaudern mit Dina und schauen den andern auf dem Wasser zu. 
So, jetzt aber nochmals drauflos!  
Schliesslich müssen die Sachen bis 18 Uhr wieder versorgt sein, weil die Surfstation 
schliesst. 
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Nachher geht’s unter die Dusche, damit man beim Apéro schön frisch ist. 
So ein Tag im Gummi würde halt doch eher unangenehme Immissionen hinterlas-
sen… 
Nach dem Abendessen rufen meistens ziemlich bald die Federn. Schliesslich will 
man ja am andern Tag in Form sein, und es wäre doch eher unangenehm, als 
Weichei bezeichnet zu werden, nur weil man dauernd gähnen muss. J  
 
Die Bilanz lässt sich sehen: 
Sonntag 5-6 Bft; Montag 6-8; Dienstag und Mittwoch 7-
9; Donnerstag 6-8; Freitag 5 . 
Thisis Hände sehen schon am ersten Abend nicht mehr 
so gut aus, aber eben: Nur nicht klein beigeben! 

Zum Glück ist da eine gute 
Fee vor Ort, welche die lä-
dierten Stellen am Abend 
immer wieder verarztet und 
am Morgen einbandagiert… 
 
Zum Schluss noch das Fazit für den Surfclub: 
El Médano ist für ein künftige Surfclub-Aktivitäten aus-
serordentlich gut geeignet. 
Windverhältnisse, wie wir sie vorfanden, sind zwar im 
Winter nicht die Regel, aber durchaus möglich. Vielleicht 
einfach mit der einen oder anderen Pause. 
Die kann aber auch Spass machen. Ohne Wind steigen 
die Temperaturen nämlich gut und gerne über 25° an,  so 
dass Sünnelen am Strand angesagt ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 
Blick vom Montana Roja nach Nordosten, von wo der Wind am häufigsten weht und dann eine schöne 
Welle aufbaut. (Bei Westwind entwickelt sich die Bucht zu einer ultra-flachen Speedpiste.) – Am Ende 
der Bucht das Städtchen El Médano. 
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